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'agner, Ulrich Geschichte der den beiden Würzburger Bänden eteilig-
Würzburg, fgarı €1SS). Von ten Autoren stellt Iso keinen Ausnahme-

fall dar. Insgesamt Textbeiträge sSindden nfängen bis ZU Ausbruch des
zwischen den vier Buchdeckeln vereıint,auernkriegs. 2001, TE D 5 ISBN
verfasst 1mM ersten Band VO  _ Autoren3-8062-1465-4 Vom Bauern-

rieg 1525 his ZU. Übergang das und VO  — 35 1m zweiten. Autoren en
Königreich Bayern 1814 2004, ] LOS beiden Bänden mitgewirkt. Ulrich

Ln ISBN 3-8062-1477-5 Wagner, der Leıter des Würzburger adt-
archivs, 1st Herausgeber. Von ihm STam-
IN  - uch mehrere Textbeitrage un: 1ESs 1st eın alltäglicher Vorgang, ass en

Ta ıne „wissenschaftlich anspruchs- Anhang der an Verzeichnisse der Bı-
Vo. Stadtgeschichte bei dem Archiv se1- schöfe bZw. Landesherren, der Burger-
918 In Auftrag giDt SO geschehen me1lster, Stadtschreiber. Schultheilsen
1996 In ürzburg. Dıie TI vorliegenden und Oberschultheißen. Seine Dienststelle
ersten zwel des aufti Tel an berechne- hat lerner ıne ausführliche Zeittafel,
tien Werkes lassen vermu ass die fangreiche, sorgfältig gearbeitete Register

un: opulente Literaturverzeichnisse JEStadtvater N1IC 11UTr einen Auftrag rteilt,
sondern uch ıne beträchtliche inanzı- weils iur beide an angefertigt. Hierbei
elle Unterstutzung en Denn 1st allerdings unberücksichtigt geblieben,
die Zzwel 1Im Handbuchiforma vorgelegten ass c5 wel vorzügliche auiende Bib-
umfangreichen Bücher sind hervorragend liographien 91Dt, die ungleich mehr
ausgestattel: Einband, TuC Papıer und Literaturnachweise jiefern. die nter-

Iiraänkische Bibliographie un! die BayerI1-die zahlreichen Abbildungen, schwarz-
weils und mehrfarbig, sind sehr erfreulich sche Bibliographie. uch deren elektron1-
anzusehen und genugen en Anspru- sche Versionen, die paralle. den SC>-
hen druckten Verzeichnissen vorhanden sind,

Der er‘ Band erstreckt sich VO den verdienen genannt werden. ber das
nfängen der bis ZU. Bauernkrieg, stehen sS1E weltwel ZUrr erIu-
der zweıte VO  - 1525 bis 1814, dem Jahr, gunNng (www.bayerische-bibliographie.de

un PAC der ürzburg unIn dem die fränkische Metropole endgültig
In das Königreich ayern eingegliedert www.i.bibliothek.uni-wuerzburg.de).
wurde. Wenn INan, w1e üblich und uch Dem Herausgeber 1st gelungen, für
1mM vorliegenden Fall geschehen, die Ge- die Textbeiträage urchweg ausgewlesene
schichte Würzburgs miıt der ersten Uul1- Fachleute gewinnen. Es handelt sich
kundlichen rwähnung 1 Jahr 704 De- überwiegend Lehrstuhlinhaber der

Universitat Würzburg un: benachbarterginnen asstT, annn annn 1119a  - das 11U11-
Universitaten. ber uch Mitarbeiter dermehr, Iso bis ZU. Jahr 2004, Veröffent-

adt-lichte zugleic als einen rechtzeitig Oortsansassıgen Archive Staats-,
gelieferten Beıtrag ZUuUr 1 300-Jahr-Feier un Diözesanarchiv), des Mainfränki-
der würdigen. schen Museums und der Universitätsbib-
er besehen, geht Del dieser UDE jiothek en mitgewirkt, zudem Fach-

katıon mehr als die Geschichte leute AdUuUus$s welılteren, unterschiedlichen Be-
reichen. Der grolse Mitarbeiterstab CI-einer ta: Selit AD 1st ürzburg Bı-

schof{fssitz Dıe Insignien ın den Händen ring natürlich einen beträchtlichen
der Bischöfe ın vorbayerischer Zeit, der Zugewinn Spezialwissen, dem ber
Krummstab un das fränkische Herzogs- zwangsläufig eın Verlust Übersichtlich-
schwerrt, welsen daraufhin, das „Herbipo- keıt un Ausgewogenheit gegenüber-
11s  4 (SO der gangıge latinisierte Name bis stTe Das WIIT. sich bis hin Formalien
ZUr Säakularisation zugleic Hauptstadt e1- Us, 1Wa WE eın un dieselbe H-

dung zweimal 1mM gleichen Band erscheint1165 Hochstifts, eines geistlichen Terr1ito-
rMums, SCWESCHI ist Die In der Residenz- (Hochze1 Barbarossas mıiıt Beatrıx VO
stadt ürzburg ansässigen 1scholie Wa- Burgund In Band , und hinter
I  . uch Landesherren. 1e I111all Dars 96, ale 6) Die Bedeutung der einzelnen
PIO TOTO die zahlreıchen mittelalterlichen Themen un die Ausführlichkeit ihrer
Reichstage mıiıt 1NSs Kalkuül die In der Darstellung weichen verständlicher-

welse weıt voneinander ab Hauptsäch-Maın abgehalten wurden, annn i1st
Territorial- un lıch, weil zwischen die grundlegenden AT=>-evident, ass oOkal-,

Reichsgeschichte hier über ange Zeıt CI tikel „Schlaglichter“ einge-
miteinander verzahnt gEWESECI SIN streut Sind. Das 1St eın Spezifikum der

Umf{fangreiche stadtgeschichtliche Dar- vorliegenden Pu  1Katıon, sondern Del-
stellungen werden heutzutage L1UFTr noch spielsweise uch in der aD 1996 erschiene-
1n Ausnahmeflfällen VO wenigen, geme1n- 1E  - dreibändigen Geschichte der

reiburg praktiziert, die der gleiche VerlagSa tatıgen Autoren verfasst der gal VO  -
einem Einzelnen. DIie große Zahl der herausgebracht hat
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Diese insgesamt DF Schlaglichter“, weltgeschichte (Bd 2) jeweils verfasst
VO  — Glaser un:! Schenk, widmenüberwiegend L1UI 1Wa wel bis TEL Seiten

ang, en ZU Teil den Charakter VOoO  — sich dem Würzburger Raum In vorirank ı-
Kurzberichten, ber versehen mıt einem scher ZEIt der Siedlungsgeschichte 1m
schwergewichtigen Anmerkungsteil, der Frühmittelalter (jeweils Rosenstock
ber VO ESSaVS, die sich ihrem egen- und 1mM och- un S$pätmittelalter (F Ru-
stand hne Nachweis der benutzten Lıte- ckert SOWI1eEe der topographischen Ent-

widmen. DIie Auswahl der Themen wicklung der VO  - 1000 bis 1400
scheint €]1 wesentlich VO Zufall be- (W. Schich). Dıie stadtebauliche Entwick-
stimmt se1n. Da 1st beispielsweise VO lung VO 1525 bis 1814 behandelt Lu-
Hochwasser des Jahres 1784 die Rede, SIN, Architektur und ende uns (Bd
VO  . den Bischofsmorden, denen Konrad 2) Kummer. Muth stellt bildliche
VO uerIur‘ und eichı10r VO  _ un! kartographische Darstellungen der
Giebelstadt YAGE pfer CI der VO VOTL (Bd 23 Kirchen- un! TOM-
Eid des Stadtschreibers VO ET ber migkeitsgeschichte werden In un
den Stellenwer‘ olcher kurz gefassten genere VO  - Wilttstadt behandelt, fer-
Einsprengsel, die VO Handbuch-Charak- Her In einer Untersuchung über die
ter der Publikation abweichen, werden die Frauenklöster VO  - Heeg-Engelhart, In
Meinungen auseinander gehen Da diese einem Beıtrag über die jüdische Ge-
Stadtgeschichte sich einen großen Le- meinde VO uller Deldes in 1)

und un dem 1te —  a un Kirche“serkreis, Iso N1IC 1L1UI Fachgelehrte,
wenden soll Wäds$s zweilellos gut gelungen V}  - endehorst (Bd 2) Stadtvertfas-
1st annn [al die grolse Zahl dieser MI1- S>SuNng und Gerichtswesen des Mittelalters
nlaturen sicherlich amnı rechtfertigen, erortert Willoweit, Ratsverfassung un
ass S1E jener Intention dienen. Einige Gerichtswesen der Folgezeit Drüppel
kurze Abhandlungen spezieller ematı (Bd 2) Schulen und Hochschulen
äahneln den genannten „Schlaglichtern“, Endres (Bd.1) Bildungswesen und Gels-
hne diese Bezeichnung tragen. Hiıerzu esieben aumgart (Bd 2) Fur das Miıt-
Za In Band eın Beıtrag über die elalter berichtet üchting über die Ia-
mittelalterlichen Siege]l der (E teinische Literatur, Brunner über die
Bunz der 1n Band über Steinbrüche euHutscChHhe,; Iur die Folgezeit über beides
der Barockzeit 1mM Würzburger Stadtgebiet Schlegelmilch. Der Sprachgeschichte wWI1d-
(M Okrusch meTt sich Wol{ (Bd 2) dem

Buch- un Bibliothekswesen Pleticha-Dıie Darstellung der allgemeinen Ge-
Geuderschıchte Wüurzburgs, unterteilt In NCUMN (Bd 23 Wirtschaftsgeschichte

Kapitel, beginnt ıIn Band mıt ende- wird dargestellt ıIn Beıtragen VO  —
horsts Beitrag über ischo{ssitz un kÖ- Sprande (Bd ;} un VO pOrN,
nigliche Von der Karolingerzeıt bis Christoforatu und O1! (jeweils
ZU Wormser Konkorda gefolgt VO.  - 2) ber Sozlalgeschichte 11 allgemeiınen
„Würzburg 1MmM 1 2.Jahrhundert (ca 14130- schreiben H- Baum (Bd 1) un: er
1250 VO  . CT  e Arnold stellt die VO  — uüuldenstubbe (Bd 2) spezie. über
Folgezeit die Überschrift „Im ingen Spital- un Gesundheitswesen olb

die bürgerliche Freiheit Die 2} Volkskultur und Alltagsle-
Würzburg 1mM spateren Mittelalter (ca ben  4 schildert Schneider (Bd. 1) „All-
SC 1400)” Darauf olg die „Geschichte Lag, este un Bräuche“ Wimmer (Bd
der zwischen Bergtheim 1400 und Vom „Würzburger Theater 1650-

LEA berichtet Schulz über die Mu-Bauernkrieg LA (U Wagner). Dıe Ab-
handlung über „DIe ürzburg 1m sikgeschichte der anz uch VO  -

Bauernkrieg“ (U Wagner) 1M den eingemeindeten Ortschaliten 1st In
Band die chronologische Berichterstat- mehreren Beılıträagen die ede er
(ung fort. Dann folgen „Das konfessionelle Band enthält einen Anmerkungsteil,
Zeıtalter“ P Baum), „Dreilsigjahriger sammengerechnet sind das stattlıche 200
rieg“ (B Sicken), „Fürstlicher Absolutis- Seiten, unterteilt In Abschnitte un
INUS und barocke Stadt“ (H Schott) un

es ıIn em eın Standardwerk
€r nicht galıZ iınilach benutzen.

abschließend der „Ubergang Bayern
(  5-1  y< verfasst VO Weils Berlin Gottfried äAlzer

Dıie hohe nhaltliche Qualität der hier
angezeıgten Publikation 1st nicht uletzt In
den elativ zahlreiıchen un kenntnisrei- Frıes, Lorenz, Chronik der ischöfe VonNn WUürz-
chen Beıtragen begründet, die achthe- burg 42-1495, hrg VoNn Ulrich Wagner
INen querschnittartig abhandeln Beide ’alter Zıegler. appen un! egls-
an beginnen mıiıt dem Umiteld der ter, ear Von ans-Peter Baum, Ral-

iefern Darstellungen des atur- HCT Leng, Renate Schindler Florian
raums“*“ (Bd 1) der vorindustriellen SepPp, mıt einem Beıitrag VO  — ar BOT-


